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Bern, 18. Mai 2016 
 
 
Adressaten 
die Kantonsregierungen 
 
 
Verordnung über den internationalen automatischen Informationsaustausch in 
Steuersachen (AIAV): Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Regierungsmitglieder 
 
Der Bundesrat hat das EFD am 18. Mai 2016 beauftragt, bei den Kantonen, den  
politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemeinden, 
Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirtschaft 
und den weiteren interessierten Kreisen ein Vernehmlassungsverfahren zur Verord-
nung über den internationalen automatischen Informationsaustausch in Steuersa-
chen (AIAV) durchzuführen. 
 
Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum 9. September 2016. 
 
Am 15. Juli 2014 hat der Rat der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) den neuen globalen Standard für den internationalen auto-
matischen Informationsaustausch in Steuersachen (AIA-Standard) verabschiedet. Er 
sieht vor, dass bestimmte Finanzinstitute, kollektive Anlageinstrumente und Versiche-
rungsgesellschaften Finanzinformationen ihrer Kundinnen und Kunden sammeln,  
sofern diese im Ausland steuerlich ansässig sind. Diese Informationen umfassen alle 
Kapitaleinkommensarten und den Saldo des Kontos. Seit der Plenarversammlung 
des Global Forum über Transparenz und den Austausch von Informationen für Steu-
erzwecke (Global Forum) vom 29. Oktober 2014 in Berlin erklärten 98 Staaten und 
Territorien ihre Absicht, den neuen globalen AIA-Standard einzuführen. 55 Staaten 
und Territorien haben den ersten Austausch für 2017 angekündigt, 43 andere – da-
runter die Schweiz – für 2018, unter Vorbehalt der Gutheissung durch den Gesetzge-
ber. Am Gipfeltreffen der Gruppe der zwanzig wichtigsten Industrie- und Schwellen-
länder (G-20-Staaten) vom 15. und 16. November 2014 in Brisbane bekräftigten die 
Staats- und Regierungschefs der G-20-Staaten ihren Willen, den automatischen  
Informationsaustausch (AIA) rasch umzusetzen. 
 
Im Hinblick auf die Einführung des AIA-Standards hat die Bundesversammlung am 
18. Dezember 2015 das multilaterale Übereinkommen über die gegenseitige Amts-
hilfe in Steuersachen (Amtshilfeübereinkommen) sowie die multilaterale Vereinba-
rung der zuständigen Behörden über den automatischen Informationsaustausch über 
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Finanzkonten (Multilateral Competent Authority Agreement; MCAA) zusammen mit 
dem Bundesgesetz über den internationalen automatischen Informationsaustausch 
in Steuersachen (AIAG) verabschiedet. Damit wurden die rechtlichen Grundlagen für 
den AIA geschaffen. Das Amtshilfeübereinkommen, das MCAA und das AIAG sollen 
am 1. Januar 2017 in Kraft treten, so dass im Jahr 2018 mit ausgewählten Partner-
staaten ein erster Datenaustausch erfolgen kann. Damit der AIA mit einem Partner-
staat eingeführt werden kann, muss er bilateral aktiviert werden. Bisher hat die 
Schweiz mit der Europäischen Union ein Abkommen über die Einführung des AIA 
und mit einer Anzahl weiterer Staaten gemeinsame Erklärungen über die Einführung 
des AIA auf Basis des MCAA unterzeichnet. 
 
Die AIAV enthält die Ausführungsbestimmungen des Bundesrates zum AIAG. Sie be-
nennt insbesondere weitere nicht meldende Finanzinstitute sowie ausgenommene 
Konten und regelt Einzelheiten in Bezug auf die Melde- und Sorgfaltspflichten der 
meldenden schweizerischen Finanzinstitute. Neben den Ausführungsbestimmungen 
zum AIAG enthält sie weitere Bestimmungen, die zur Umsetzung des AIA erforderlich 
sind. Die AIAV enthält zudem Ausführungsbestimmungen zu den Aufgaben der Eid-
genössischen Steuerverwaltung (ESTV), zum Informationssystem sowie im Anhang 
die anwendbaren Alternativbestimmungen des OECD-Kommentars zum gemeinsa-
men Melde- und Sorgfaltsstandard für Informationen über Finanzkonten (GMS). Der 
Aufbau der AIAV folgt weitestgehend jenem des AIAG. Die Ausführungsbestimmun-
gen orientieren sich einerseits am GMS, andererseits an FATCA und an der Praxis 
der wichtigsten Konkurrenzfinanzplätze der Schweiz. Die AIAV soll zusammen mit 
den vorgenannten anderen rechtlichen Grundlagen für den AIA am  
1. Januar 2017 in Kraft treten. 
 
Die Kantone werden eingeladen, zu den Unterlagen und insbesondere zu den Aus-
führungen im erläuternden Bericht Stellung zu nehmen. 
 
Die Vorlage und die Vernehmlassungsunterlagen können über die Internetadresse 
http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html bezogen werden. 
 
Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes 
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung-
nahmen, wenn möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine 
Word-Version) innert der Vernehmlassungsfrist an folgende E-Mail-Adresse zu sen-
den: 
 

vernehmlassungen@sif.admin.ch 
 
Wir bitten Sie, im Hinblick auf allfällige Rückfragen die bei Ihnen zuständigen Kon-
taktpersonen und deren Koordinaten anzugeben. 
 
Für Rückfragen und allfällige Informationen stehen Ihnen Herr Dominik Scherer (058 
464 72 40) und Frau Ramona Fedrizzi (058 467 86 57) zur Verfügung.  
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Für Ihre wertvolle Mitarbeit danken wir Ihnen im Voraus bestens. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Ueli Maurer 
 


